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RunSlchau.

Der deutsche Kronprinz ist einstweilen nachBeendigung seines Aufenthaltes in Haidarabad nachBombay zurückgekehrt. Die Frau Kronprinzes¬sin traf auf ihrer Rückreise von Ceylon am 21. Dez.
nachmittags in Kairo ein, von wo sie am nächstenTage nach Luxsor in Oberegypten abreiste. Diehohe Frau gedenkt weiter Assuan und Chartum zubesuchen und hierauf einen bis zum 1. Februardauernden nochmaligen Aufenthalt in Kairo zunehmen. Alsdann reist die KronprinzessinnachSizilien und Cannes ab.

Der Prinzregent von Bayern hat in Er¬innerung an die ruhmvolle Teilnahme der bayerischenArmee an dem nun 40 Jahre zurückliegenden deutsch¬
französischen Kriege 1870/71 200 000 Mark ge¬stiftet . Von dieser Summe ist die Hälfte, also
100 000 Mark, zur Unterstützung hilfsbedürftigerKriegsveteranen der bayerischen Armee bestimmt,während die anderen 100 000 Mark als Grundstockzur Errichtung eines Erholungsheims für Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften dienen sollen.

Vor dem vereinigten zweiten und dritten Straf¬senat des Reichsgerichts zu Leipzig spielte sicham Mittwoch und Donnerstag der Prozeß gegendie der Spionage in Deutschland angeklagtenenglischen Offiziere Trench und Brandon ab.Der Prozeß sollte ursprünglich unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit stattfinden, wie dies bei fast allen vordem obersten deutschen Gerichtshof spielenden Ver¬handlungen wegen Spionage und Hochverrats derFall ist. Indessen hat das Reichsgericht beschlossen,hiervon mit dem Prozeß gegen French und Brandoneine Ausnahme zu machen und ihn in voller Oeffent¬lichkeit zu führen, dies wegen des politischen Cha¬rakters der Affäre und weil hierüber eine völlig
mißverständliche Auffassung in der englischen Presseherrscht, die durch die Oeffentlichkeit des reichsgericht¬lichen Verfahrens betreffs der Gemeingefährlichkeitdes Treibens der beiden Angeklagten aufgeklärtwerden soll. Im Laufe der Verhandlung wurdendie beiden Angeklagten durch die Aussagen der als
Zeugen vernommenen militärischen und Marinesach¬
verständigen stark belastet und bekannten sie sich dennauch im allgemeinen für schuldig, nur bestritten sie,daß sie schon vor ihrer auf Borkum erfolgten Ver¬haftung von ihnen gewonnenes Material nach Eng¬land gesandt hätten. Die Angeklagten sind beide
Angehörige der englischen Marine. Leutnant Bran¬don ist Spezialist für Vermessungsarbeiten, KapitänTrench für Seewesen und deutsche Sprache. Beidehaben sich auf dem Kadettenschulschiff„Cornwall"
kennen gelernt. Dieses Schiff hat die Kreuztour inder Ostsee unternommen und alle Häfen Deutsch¬lands und Dänemarks angelaufen. Der Oberreichs¬anwalt Dr. Zwekgert beantragte gegen jeden derbeiden Angeklagten eine Festungsstrafe von 6 Jahren.Das Urteil lautet: Kapitän Trench und LeutnantBrandon werden wegen Spionage zu je 4 JahrenFestung unter Anrechnung von je 2 Monaten Unter¬
suchungshaft verurteilt.

Baden - Baden , 22. Dez. Die seit 1. Aprilds. Js . im städtischen Krankenhaus als Assistentin
angestellte Aerztin Frl . Dr . Köbele von Achern istvergangene Nacht infolge eines Darmleidens nachkurzer Krankheit gestorben.

München , 23. Dez. Eine Sonderausgabe des„Bayr. Kuriers" meldet eine schwere Explosions¬
kalastrophe aus Kelheim bei Regensburg. Heutenacht 12 Uhr erfolgte im Kesselhaus der dortigenZelluloidfabrik auf dem rechten Douauufer eineschwere Explosion , deren Entstehungsursache nochnicht aufgeklärt ist. Zwei Arbeiter wurden auf derStelle getötet ; die Leichen von ihnen konnten nochnicht geborgen werden. Heute vormittag sind zwei

weitere Arbeiter den schweren Verbrühungen, die siebei der Explosion erlitten, erlegen , zwei andere

Arbeiter liegen hoffnungslos im Krankenhausdarnieder.
Eickel (bei Herne), 22. Dez. Auf dem Geländeder Westdeutschen Holzindustriegesellschaftm. b. H. istheute abend Feuer ausgebrochen, das großen Um¬fang angenommen hat. Das ganze Gebäude mitMöbellager und Maschinen ist abgebrannt; dagegenist es der Feuerwehr gelungen, das Holzlager zuretten. Der Brand war um 9 Uhr abends nochnicht gelöscht.
Köln , 21. Dezember. In einer hiesigen Haar¬

verarbeitungsfabrikwurde heute nacht einzebrochen,wobei Haare und Zöpfe im Werte von 15000Mk. gestohlen wurden. Von den Dieben fehltjede Spur . (Sonderbarer Diebstahl!)
Chicago , 22. Nov. Bei einem Brande derGebäude der Fleischwarenfirma Morris u. Co. aufdem Unionsviehhof wurden 30 Mann der Feuer¬wehr von dem niederstürzenden Metalldachzermalmt . — Ein weiteres Telegramm meldet:Spät am Nachmitag war das Feuer bei der FirmaMorris u. Co. soweit eingedämmt, daß das bedrohteViertel außer Gefahr war. Bei dem Feuer sind29 Feuerwehrleute ums Leben gekommen,unter ihnen der Branddirektor und zwei seiner Assi¬stenten. Eingeäschert sind zwei Lager mit Fleisch¬vorräten, das Talghaus und einige andere Gebäudeder Firma. Die Ursache des Brandes ist eine

Ammoniakerplosion gewesen. Eine Anzahl derunter Stein- und Eisenmassen Begrabenen, dienicht tot waren, verbrannten langsam, während ver¬zweifelte Anstrengungen, sie zu retten, im Gangwaren. 2 Bataillonchefs der Feuerwehr, 2 Feuer¬wehrleutnants und 27 Mann sind erschlagen worden,51 Mann wurden verletzt. Der Materialschadenwird auf 2 Millonen Dollars geschätzt. 15 Leichensind bisher aufgefunden worden. Auch2 Feuerwehr¬schiffe gingen zu Grunde. — Eine ähnliche Kata¬strophe wird gleichzeitig aus Philadelphia ge¬meldet: Bei dem Brande einer Lederfabrik in
Philadelphia ist durch Umstürzen zweier Mauernein schwerer Verlust an Menschenleben zu beklagen.Die zweite Mauer begrub 30 Menschen unter sich,von denen wenigstens 15 getötet wurden. Ins¬gesamt wurden bisher 2Z Tote gefunden.

Pompeji , 22. Dez. Hier ist die versteinerteLeiche einer Frau ausgegraben worden, die mitder rechten Hand eine Anzahl Juwelen hält undzwei goldene, mit Perlen geschmückte Ohrgehängevon wunderbarer Feinheit trägt.
Württemberg.

Stuttgart , 23. Dez. Der Staatssekretär desAuswärtigen v. Kiderlen -Wächter ist heute vor¬mittag 10.49. von München kommend, hier einge¬troffen und hat bei Verwandten am FriedrichsplatzWohnung genommen.
Stuttgart , 22. Dez. Am Hoftheaterneu¬bau ist gestern vormittag der letzte Giebelstein desBühnenhauses in eine Höhe von 40 Meter über derStraße versetzt worden. Im Anschluß an dieses

Ereignis fand eine kleine Richtfeier statt, zu welcherdas Dachgebälk hübsch mit Tannenreisern und mitFahnen geschmückt worden war. Den Mittelpunktdes ganzen Arrangements bildete eine aus Tannen-reifer geflochtene Krone. Einer der Meister hielt andie versammelten Arbeiter eine kurze Ansprache, inwelcher er auf die Bedeutung des Tages der Unter¬
dachbringung des ersten Bauteils des neuen Hof-theaters hinwies. Die Ansprache klang in ein Hochauf den König und die Königin aus.

Stuttgart , 22. Dez. Die jährliche Landes¬
versammlung der Nationalliberalen (DeutschenPartei) Württembergs findet am Sonntag, 8. Jan.1911, in den Sälen der Liederhalle statt. Für die jVersammlung ist als Redner über „Reichspolitik" .der bekannte ReichstagsabgeordneteDr. Weber - '

Löbau gewonnen. Am vorausgehenden Samstagfindet die ordentliche Vertreterversammlung statt.
Heilbronn a. N.. 23. Dez. Ein Gesuch der

Stadtverwaltung um die Erlaubnis zur Einfuhr
französischen Schlachtviehs in das Schlachthausist vom Ministerium des Innern abschlägig be-
schieden worden mit der Begründung, daß ein Be¬dürfnis hiefür nicht vorliege und daß ein genehmigterViehmarkt hier gegenwärtig noch nicht bestehe.

Tübingen , 23. Dez. Gestern mittag entstandin der Wohnung des Taglöhners Henne in der
Jakobsgasse ein Zimmerbrand wegen Ueberheizungdes Ofens. In der Wohnung waren zwei kleineKinder eingeschlossen, während Mann und Fra«auswärts aus der Arbeit abwesend waren. Ein
Schutzmann, der von der Messe aus den Rauch be¬merkte, sprengte die Türe und rettete die beidenKinder . Doch starb das jüngere 2jährige nach
kurzer Zeit, das ältere 4 jährige Mädchen kann wohlgerettet werden.

Oeschelbronn , OA. Herrenberg, 23. Dezbr.Heute fand in hiesiger Gemeinde die Bürgeraus¬schußwahl statt, aber da gings nicht mit Bombenund Granaten wie in der Oberamtsstadt. Es waren5 Mitglieder zu wählen; die ganze Bürgerschaftüberließ es dem Schultheißen, dem Amtsdiener unddem Polizeidiener, sowie dem Wahlkomitee und einem
Gemeinderat, wie diese es für gut erachteten. Da
sich die bisherigen Mitglieder als brauchbar gezeigthaben, wurden diese auch wieder gewählt. Es isteben doch schön, wenn eine Gemeinde ein solchesVertrauen haben kann.

Obertürkheim,  20 . Dez. Bei der heutigen
Bürgerausschußwahl  enthielt ein Zettel nebeneiner Stimme folgenden Spruch: „Ich wähle nachJesaia : Ihr seid nichts und euer Tun ist nichtsund euch zu wählen ist mir ein Greuel."

Aus StaSt, Bezirk uns Umgebung.

A«r heiligen Nacht.
Beim Gesang der Engelslieder
In der stillen Mitternacht
Kommst du, holdes Kindlein, wieder
Das zum Lenz den Winter macht.Das verlor'nen

Staubgebor'nen
Fried und Heil zurückgebracht.
Festlich ob den dunklen Dächern
Wogt der Weihnachtsglocken Hall,
Lieblich in den Wohngemächern
Klingt der Kinder Jubelschall, -

Lichter flimmern,
Augen schimmern

Froh wie einst in Bethlehems Stall.
Daß die Lieb' im Himmel trone.
Tun uns Gottes Boten kund;
Daß die Lieb' auf Erden wohne,
Predigt uns des Kindleins Mund:

„Laßt auf Erden
Friede werden!"

Segnend klingt's durchs-Erdenrund.
_ Karl Gerok.

Weihnachten.
Friede auf Erden! Auch vor vierzig Jahren,inmitten der Kriegszeit, als unser Volk in seinerKraft und Blüte auf Feindesboden stand, versagtedie Weihnachtsbotschaft nicht. Gerade in den Weih¬

nachtswochen des Jahres 1870 hatten bitterste Kälteund angestrengtesterDienst bei Tag und Nacht unserenKriegern vor Paris und anderwärts im Kampfegegen Gambettas Heere die Pflichterfüllung überalle Maßen schwer gemacht. Der damalige Feld¬prediger Bernhaid Rogge berichtet in seinen Erleb¬
nissen aus dem Kriegsjahre: „Die Weihnachtssonne
leuchtete uns wohl auch im fernen Lande, doch die



Schatten der Sorge und Trauer trübten diesmal
ihren Glanz und doch erfüllte sich auch diesmal das
Wort : Am Abend soll es licht werden! . . . . In
der Christnacht selbst erdröhnten freilich statt der
Weihnachtsglocken wieder die feindlichen Geschütze,
als wäre es besonders darauf abgesehen gewesen, den
deutschen Soldaten die Weihnachtsfreude zu vergällen;
aber sie vermochten doch das .Friede auf Erden'
nicht zu übertönen, das in den Herzen von der
Christfeier her noch nachklang."

Noch nie hat es eine Zeit gegeben, wo die Zu¬
stände auf Erden der Himmelsbotschaft von dem
Frieden auf Erden völlig entsprochen hätten. So
soll es auch nicht sein. Denn Mensch sein heißt
Kämpfer sein, und der ewige Friede ist kein Ziel,
das je von den Sterblichen erreicht werden soll.
Aber das Eine ist notwendig, daß über alles Käm¬
pfen hinweg dem Menschen die Gewißheit erhalten
bleibt, daß es ein Ewiges gibt, das Trost und Zu¬
versicht gewährt in allem Streit . Wenn am Tannen-
-aum die Weihnachtskerzen knisternd glänzen, wenn
der Kinder Augen hell leuchten und sie jubeln ob
der glitzernden Pracht, die sie umfängt, und ob der
Gaben, die vor ihnen die Liebe ausgebreitet hat,
dann ergreift die Menschen, wenn sie nicht verhärtet
und bis in die innersten Wurzeln und Fasern ihres
Daseins verdorrt sind, das geheimnisvolle und doch
so machtvolle Gefühl der beglückenden, welterlösenden
Liebe, der sehnsuchtsvolle Drang, sich von dem Un¬
endlichen und Göttlichen erfüllen und beseligen zu
lassen. Die Lichter, die von den grünen Zweigen
des Christbaums herab erwärmend in die Gemüter
leuchten, sind Strahlen der alles umfassenden und
erhaltenden Liebe, die vom Sterblichen und Irdischen
zum Ewigen und Unsterblichen hinüberleiten, von der
Erde zum Himmel tragen. In der Wechselwirkung
des Gebens und Empfangens, in dem Austausch der
Liebe liegt der weihnachtliche Segen, der sich seit
Jahrhunderten über alles, was Menschenantlitzträgt,
ergossen hat und immerdar so wirken wird. Wer
diesen Segen über sich kommen läßt, der wird den
Glauben, wenn er ihn verloren hat, wiederfinden,
der wird gestählt zu der Arbeit und den Kämpfen
des Lebens zurückkehren; verjüngt im Geiste wird
er die rechte Stimmung und Kraft finden, die alle
Furcht und Bangigkeit vor dem. was die Zukunft
bringen kann, überwinden muß.

Keine Stunde im Jahr mahnt so feierlich und
unwiderstehlich an die Wirklichkeit der christlichen
Grundgedanken wie Weihnachten. Selbst wo die
Widersprüche unlösbar und die Gegensätze unver¬
söhnlich zu sein scheinen, in den politischen Kämpfen,
die niemals ruhen wollen, herrscht in den Weihnachts¬
tagen der Gottesfriede. Weihnachten ist der einzige
Augenblick im ganzen Jahre , wo die sonst unauf¬
hörliche Flut der Wirren und Wogen um die poli¬
tischen Meinungen und Fragen zum Stillstand zu
gelangen pflegt. Wie schwer auch die politischen
Nöte auf den Herzen lasten mögen, und wie sehr
auch Irrungen und Wirrungen sie bedrücken, in den
geweihten Weihnachtsstunden, in denen die Liebe
alles licht und hell zu machen weiß, vollzieht sich
das Wunder der Befreiung von den Sorgen des
Tages. Niemand wird Weihnachten vergebens jenen
aus aller Unrast emporhebenden Frieden suchen, der
nicht von dieser Welt ist.

Auf dem ganzen Erdenrund, überall wo man
die Weihnachtsbotschaft vernimmt, wird Weihnachten
begangen; aber nur der Deutsche feiert die rechte
Weihnacht, zu der das deutsche Gemüt gehört, das
bei den Weihnachtsglockenund den Weihnachlskerzen
das Auge feucht werden läßt. Nur dort, wo die
deutsche Zunge klingt, wird Weihnachten in tiefster
Innigkeit empfunden. Darum soll in diesen Festes¬
tagen unser bestes Empfinden auch dem teuern deut¬
schen Vaterlande gehören. „Nur wer den Blick aufs
Ganze hat gerichtet, dem ist der Streit in seiner
Brust geschlichtet!" Dieses Ganze ist unser Deutsch¬
land. Wie der Stern von Bethlehem über der
Weihnachtsfeier, so schwebe allezeit über unserem
ganzem Leben als leitender Leitstern unser gemein¬
sames VaterlandI Wie vieles könnte besser werden,
wenn wir inmitten der politischen und wirtschaft¬
lichen Kämpfe uns mehr als bisher bewußt bleiben
wollten der Liebe zu unser aller Mutter, der Liebe
zu unserem Vaterlande. Dessen sollten wir eingedenk
sein an dem Feste, das wie kein anderes die Herzen
der Liebe erschließt, die zuallererst und zumeist auf
Erden das Vaterland zu beanspruchen hat, für das
unsere Krieger vor vier Jahrzehnten im Felde ihr
Leben eingesetzt haben.

* Neuenbürg . 24. Dez. Pietät und Heimat¬
gefühl sind in unserer schnellvergessenden Zeit seltene
Pflanzen. Wo sie aber sich finden, werden sie um

so mehr geschätzt. Solch einen schätzbaren Beweis
der Anhänglichkeit an ihre waldumkränzte Heimat
Neuenbürg, wo der Name der Eltern noch in bestem
Andenken steht, haben die Gebrüder Kraft (Nizza
und Karlsruhe) der hiesigen Gemeinde, wie all¬
jährlich, so auch Heuer wieder auf den Weihnachts¬
tisch gelegt. Nachdem unsere Kinder zu ihrer Christ-
bescheerung am 4. Adventssonntag mit so reicher
und gütiger Spende erfreut wurden, konnten auf den
heutigen „heiligen Abend" nicht weniger als 63 be¬
dürftige Kranke und arme, alte Leute der Gemeinde
mit einer Weihnachtsgabe bedacht werden. Die
Kirchengemeinderäte Chr. Blaich und K. Winter,
welche die Verteilung übernahmen, werden wohl
überall willkommene Gäste gewesen sein. Daß im
warmen Süden ein warmes Herz schlägt für die
Heimat „im schönsten Wiesengrunde", das verzeichnen
wir aufs neue mit aufrichtigem Dank und senden
ein treues Echo an die Gestade der Riviera.

8. Neuenbürg,  23 . Dezbr. Die eingetrelene
kalte Witterung läßt hoffen, daß nunmehr der im
vorigen Jahr gegründete Eislauf -Verein  die von
der Stadl Neuenbürg zur Verfügung gestellte Schlitt¬
schuhbahn bald in Betrieb nehmen kann. Hiezu sei
noch folgendes bemerkt: Nachdem sich die Verhand¬
lungen über verschiedene andere Plätze als aussichts¬
los erwiesen hatten, blieb nur übrig, die Stadt um
Instandsetzung der allerdings etwas entfernt liegenden
Eisseen zn bitten. Diesem Wunsch wurde in dankens¬
werter Weise seitens der bürgerlichen Kollegien ent¬
gegengekommen. Es ist nun abzuwarten, wie sich
der Schlittschuhsport hier entwickelt. Der Betrieb
der Schlittschuhbahn ist dem Eislauf-Verein über¬
lassen. Dieser wird zunächst eine Person aufstellen,
die die Aufsicht und Instandhaltung übernimmt.
Die Geschäflsleitung hat ein aus 4 Mitgliedern be¬
stehender Ausschuß übernommen. Zur Deckung der
entstehenden Unkosten, insbesondere für Reinigung
der Bahn, wird von Erwachsenen ein Eintrittsgeld
von 10 Pfg. pro Tag erhoben. Kinder, soweit sie
noch schulpflichtig sind, haben Werktags stets freien
Eintritt, Sonntags dagegen ein Eintrittsgeld von
5 Pfg. zu entrichten. Der Verein mußte zunächst
Abstand nehmen, Abonnementskarten auszugeben, da
fürs erste noch ein Ueberblick über die Entwicklung
und Beteiligung, sowie über die Ausgaben und Ein¬
nahmen gewonnen werden muß. Soweit die Ein¬
trittsgelder die Kosten nicht decken, wird der Verein
dafür aufkommen, da ihm ein diesbezüglicher Fond
zur Verfügung steht.

Neuenbürg.  23 . Dez. Nach abermals langen
Regenwochen glänzt seit vorgestern wieder einmal
die Sonne am Himmel und zaubert Vorfrühlings¬
stimmung in die Herzen der Menschheit. Schon
wollte man bei dem unendlichen Regnen nicht daran
glauben, daß uns noch vor Weihnachten trockenes,
heiteres Winter beschieden sein werde. Doch nun
haben wirs, wie gesagt, seit 2 Tagen und da die
„untrügliche" Wetterprognose unserer württemb.
Meteorolog. Zentralstation im Staatsanzeiger für
heute lautet: „Ganz Europa liegt unter hohem
Druck; bei uns ist beständiges,  nachts kaltes,
morgens nebliges, tagsüber heiteres und mäßig
warmes Wetter zu erwarten; Niederschlag steht nicht
bevor", so wallen wir gerne hoffen, daß dies so
Punkt für Punkt eintreffen möge. Heute früh  hatten
wir zum erstenmal wieder eine Temperatur unter
dem Gefrierpunkt. Freilich ist dies kein ideales
Weihnachtswetter, da zu einem rechten Weihnachts-
seste nun einmal Schnee und Eis gehört. Allein
wir sind recht zufrieden, daß wir nun an Stelle des
fast endlosen Regenwetters trockenes, heiteres Wetter
haben und gewiß sind wir alle in dem Wunsche
einig, daß dies doch eine zeitlang Vorhalten möge.

Neuenbürg,  24 . Dezbr. Der gestrigen Mit¬
teilung aus Calmbach,  betr . das Ergebnis der
Bürgerausschußwahl daselbst, ist als weiter bemer¬
kenswert nachzutragen, daß Fabrikarbeiter Gottfried
Kiefer  65 Stimmen erhalten hat.

f- Birkenfeld.  Bei der am 21. ds. Mts.
stattgefundenen Bürgerausschußwahl  wurden
die seitherigen Mitglieder Paul Aymer,  Gold¬
arbeiter, Ernst Stahl,  Goldarbeiter wieder und
dazu neu gewählt: Gottlob Fix,  Schreiner, Gottl.
Kübler,  Glaser und Joh . Förschler,  Schuhmacher.
Mit beiden letzteren Männern ist der Bürgerverein
erstmals  auf dem Rathaus vertreten. Der Stimm¬
zettel der Arbeiterpartei unterlag mit 2 seiner Kan¬
didaten. während derjenige des Bürgervereins zwei
seiner vorgeschlagenen Männer durchgebracht hat und
bei noch einigermaßen besserer Rührigkeit 3 Sitze
behauptet hätte.

** Feldrennach,  21 . Dez. Bei der heutigen
*Bürgerausschußwahl haben von 251 Wahlberechtigten

abgestimmt 152 Bürger — 60 ' /. . Wiedergewählt
wurden Richard Röck und Jakob Mauer  hier.
Neugewählt sind Wilhelm Laupp  hier und Ernst
Gauß - Pfinzweiler. Bemerkenswert ist, daß 63
reine Zettel des Arbeiterwahlvereins abgegeben wur¬
den. Letzterer hat nun im Gemeinderat und Bürger¬
ausschuß je 1 Mitglied.

** Feldrennach,  18 . Dez. Heute abend hielt
in dem Gasthofe zum „Adler" hier der Militär¬
verein  seine recht zahlreich besuchte Weihnachts¬
unterhaltung ab. Erfreulicherweise nahmen an der¬
selben sämtliche hiesigen4 andere Vereine teil. Die
Theaterstücke und Couplets wurden von den Mit¬
gliedern Jäck und Schönthaler  und anderen
Einwohnern (Egger , Bauer , Mauer , Schaub,
Mitschele ), sowie den Frln. E. Wacker. Mitschele,
L. Wacker in präziser, ansprechender Weise aufge¬
führt und der Gesangverein erfreute uns durch vier
frische Lieder, wofür ihnen allen auch auf diesem
Wege recht herzlich gedankt sei. Besonderer Dank
gebührt auch dem Leiter der Aufführungen, Lehrer
Stanzer.  Unser Verein kann auch diesen Abend
zu einem seiner schönsten Unterhaltungsabende zählen.

Wildbad,  23 . Dezbr. Eine freie Metzger¬
innung  des Oberamts Neuenbürg mit dem Sitz in
Wildbad ist nach einem Vortrag von Obermeister
Häußermann-Stuttgart über Jnnungswesen hier ge¬
gründet worden. Zum Obermeister wurde Metzger¬
meister Krauß -Wildbad  gewählt.

Calmbach,  19 . Dez. Eine öffentliche Bürger¬
versammlung befaßte sich gestern mit der Gründung
eines Konsumvereins . Hr. Feuerstein  aus
Stuttgart , Sekretär der württ. Konsumvereine, hielt
in dieser Versammlung einen Vortrag über die
Nützlichkeit und die Vorteile, die ein Konsumverein
mit sich bringe. Die zahlreich erschienenen Bürger
einigten sich daher zur Errichtung eines solchen Ver¬
eins. Nach Schluß der öffentlichen Versammlung
trat man sofort zur Gründung des Vereins zu¬
sammen, wobei die Vereinsstatuten einstimmig ange¬
nommen wurden. Der Geschäftsanteil wurde auf
30 Mk. nebst 1 Mk. Eintritt für jeden Genossen¬
schafter festgesetzt.

Pforzheim,  23 . Dez. Der Metallarbeiter¬
verband  erklärt die kursierenden Abstimmungsziffern
der Organisierten zugunsten bedingungsloser Wieder¬
aufnahme der Arbeit für falsch,  hält aber seinerseits
die Abstimmungsergebnisse geheim. Dazu erklärt er,
die Sachlage sei unverändert (also Weiterstreik bezw.
Aussperrung in Sicht). Die Meldungen wider¬
sprechen sich und man weiß die neueste Wendung
des Metallarbeiterverbandesnur so zu erklären, daß
er an der Bereitwilligkeit der Fabrikanten, alle Ar¬
beiter inklusive der „Führer" wieder einzustellen,
zweifelhaft wurde, weil es fälschlicherweise hieß, die
Fabrikanten wollten die beschlossene Aufforderung
durch Karten an alle  Arbeiter, wieder zu arbeiten,
jetzt nach dem Rückzug der Organisation, unterlassen.
Gestern abend aber erklärten die Arbeitgeber aufs
bestimmteste, sie denken nicht daran,  jene Auf¬
forderung zu unterlassen, wollen also niemanden
maßregeln.

Reklameteil.

INsrllt8 u. 6

«isr beste vlsgsntvrto
der Lsgvnwsi't.

leäes ^?ssr tVl. 1250N. 1k- 50

alle moderne 8vLrr»rr oü.
rormM kardix l.aek1e«l'vr.

I L.vvb «» bvi '8 , kkorrkvim,
8pier'8 8elnik waren ivlopkon sss.

Wie alljährlich, so legen wir auch der heutigen
Weihnachtsnummer den im eigenen Verlag auf
Postkartenkarton gedruckten württ.

Wandkalender sür 1911
als kleine Weihnachtsgabe für unsere Abonnenten
bei in der Hoffnung, daß derselbe allseitig freundliche
Aufnahme finden wird, sowie mit dem Wunsche, daß
es Alt und Jung vergönnt sein möge, auf dem neuen
Kalender recht viele frohe Tage verzeichnen zu können.

AM" Der Weihnachts-Feiertage wegen fällt
das Moutagsblatt aus.

HieZrr zweites Blatt. "HW



Amtlich« Bekanntmachungen uns Prioat - Knzeigsn
K. gem. Oberamt in Schulsachen.

Kekannlmachung.
Die Ortsschulräte werden an die alsbaldige Erledigung

des Erlasses vom 28. v. Mts ., Enzläler Nr. 192, betreffend
Gesuche um Staatsbeiträge zu den Arbeitsschulen, erinnert.

Neuenbürg, , _
den 21. Dezember 1910.

Hornung . Schneider.

Dobel.  I

Zwangsvoll-

Höfeu,

Gasthaus zum „Anker".
Am Stephans -Feiertag

findet in meinem Hause

Im Wege der
treckung werden
tm Dienstag den 27. ds.

nachmittags1 Uhr
zegen Barzahlung

im Kuh«. Lv Ztt. Sri
öffentlich versteigert. istatt, wozu freundlichst emladet ^

Zusammenkunft beim Rathaus . > Ernst OchUtk.
Gerichtsvollzieher König, j

Kistaus-Werein
Weuenbürg. !

Zur Instandhaltung und!
Reinigung der Schlittschuhbahn§
wird eine zuverlässige Person
gesucht, die auch die Ausgabe
der Eintrittskarten zu über¬
nehmen hat. !

Näheres über Belohnung usw. !
zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Waldrenn  ach. §
Zur Feier unseres

Ajilhnz. Wiegenfestes
laden wir alle Altersgenossen
auf Montag  den 26. Dezbr.,
nachm. 3 Uhr in das Gasthaus
zur„Sonne" zu einer kamerad¬
schaftlichen Unterhaltung ein.

Einige tüchtige

Stangen-Versteigerung.
Am Dienstag den 27. ds. Mts., vorm. 9 Uhr
läßt die Gemeinde hier folgende Hölzer gegen Borgfrist bis 1.
Oktober 1911 an Ort und Stelle versteigern:

225 I. und 1340 II . Baustaugen, 320 Hagstaugeu, 650 I .,
320 II .. 505 III ., 1120 IV. Hopfenstangen, 535 I., 290
II . Rebstrcken und 315 Bohnen stecke».

Bei Barzahlung 2 °/o Rabatt. Zusammenkunft Vormittags
'/«A Uhr beim Rathaus.

Ittersbach , den 17. Dezember 1910.
Bürgermeisteramt.

Kappler . Rinklef,  Ratschr.

werden für Goldwareufabrik
gesucht.

Adresse im Kontor ds. Blattes
zu erfragen.

Neuenbürg.
Eine 4zimmerige

Wohnung
mit Veranda nebst Gartenanteil
ist sogleich oder später zu ver¬
mieten.

Näheres bei
Kirchenpfleger Blaich.

Nipp-
Uhren,
Stand-
Uhren,

Tun ; Musik
einladet

Schwan « .

Gasthaus zum Waldhorn.
Am Stephanasseiertag

findet in meinem Hanse

Tanz-und musikalische
Unterhaltung

dnrch die Schwanner Musik-Kapelle
statt, wozu höfl. einladet

rum ^Valäkorn.

Conweiler.
Am Stephanusfeiertag—
findet in meinem ueuerbaute» Saale

l'allL-IIllierdalluiig
bei gutbesetzter Militärkapelle statt, wozu freundl. einladet

buävig Lareber n. Vsiädorn.
Waldrennach.

-  Am Stephanstag ..
findet im

Gasthaus zum Ochsen

Tanz -Unterhaltung
statt, wozu höslichst einladet

12

SÄ130 0M breite

per Meter
Mk. 1.20 , 1.S«

2 - , 2 .20 .

ktkÄrLllviii», 2errenner8lra88e 3.

von 2.80
an.

Best eingerichtete Reparatur-
Werkstätte.

jritz Dorgis. "LE"
Pforzheim,

nur  Leopoldstrasse 3a.
Waldrennach.

Eine

Neueste Linller- Îadmkmclilae Krone!
,a . Kmiloirrenrloz . 01 -I -ockarmix- 8Ia- -r-I8« lm»-«S>Ii>- Xroael

v-rrl-e-Urux>eickz»S»Is»Iit,L 0 -nÄit- Ic-mn ol«>>t »uke-Uoi.
Kro88ürmsK .6seod80stll,

gerlla K. , 4 , ll »I»»»tr . 12«. 8,lt 80 1»kr «» ll - t»r»»t
von pr - ll»».St »»t»- a . N- ici>«i»- od»i>- -L- LMr- i>-V»i-
eioeii, Q- kr - r -, Mlirlr - unä Lri - x- r-V- r- in-a , v- rrenUet <>,»
»o - darmlO « Lroa « ll

für »Ne Xrr- a 3 -Ua-tU- ret . 40, 48, 48, KOU»r».
4vrö °KU. l-rok- r - it. S 1»Nr» 6 »r»aa - . lubllLum »-» »^ ^
k-r»tis . I^ ser ck>-s- r 2- Itaax elelck- Vorruxrprei »«.̂ »— - « -»sollt»«! »u «lt» »»a st »»« . —

M
samt Kalb

hat zu verkaufen
Johann Keck.

Ottenhausen.
21 Stück

Calmbach.

Als-Msches WeihUchls-Gescheiik
empfiehlt .

Rege«- «ild Ssll«e«slhime
in größter Auswahl,
sämtlichen Neuheiten
«ud allen Preislagen

billigst ^

Milchschweine!
(deutsche Edel-Schweine) hat zu
verkaufen j

Gottlob Roth.

Drechsler und Schirmrnacher.
Reparaturenu. Ueberziehen promptu. billig.



Wliillimiti Gembebliiik NeneMka.
Zu der am Stephansfeiertag

im Saale des Gasthofes zum„Bären"
stattfindenden

mit Konzert, Goben-NerlosW und Tanz
werden die Mitglieder, Freunde und Gönner unseres Vereinshöflichst eingeladen.

Krogrcrrnme Liegen auf.
— ^  Beginn präzis 7 Uhr abends.

Eintritt für Nichtmitglieder 5V Pfg. AusgegebeneFreikarten wollen an der Kasse vorgezeigt werden.
AL. Freiwillige Gabe « werden dankend entgegen¬genommen von Kassier' Frantz und E. Burghard zum „Bären".

Die Mitglieder haben Bereinszeiche « anzulegen.
Bo « nachmittags 3 Uhr ab

Konzert  im Rkstnurant Ichmichkli
durch eine

Abteilung der Musikkapelle des IleLdartillerie-
Wegiments Wr . 80 , Wer statt.

Dir Antetzenzinse
ŵerden vom Dienstag der 27 . ds . Mts . ab ausbezahlt.

Renenbürg.

kestsurstion2llr„Irsllbe".
Der Unterzeichneteempfichlt neben seinen

guten ree
von heute ab

prima Schl
— . - hell UN

aus der BrauereiN L.«
Hiezu ladet höflichst ein

Neuenbürg.

Ueber die Feiertage
hält

prima

§ Erkauf.

I . Hhpotheker
Nachhypothekei

sofort auf
Schätzungsurkunden sind eif

Ltuttßüriki
Stuttgart

Wir bringen nächsten Dienstag , 27. ds. Mts.
einen große « Transport

schöne, starke, junge Milchküheu. trächtige
Kühe, meistens Schaffkühe

in Hirsau im Gasthausz. „Waldhorn"
zum Verkauf, wozu Liebhaber sreundl. einladet

Kaliu. Viktor Uooksi-oulmer, vi«>M»oier
aus NvxinA « » , O/A . Horb.

m -AiMbül!
Infolge Räumung eiues Kellers habe ichc«.Mii Ltr.«ltki Ntlkartälel Rsimcin

sowie ein größeres Quantum

alten Weißmein
abzugeben. Proben stehe» gratis zu Dienste».

Gesl. Offerte erbeten unter Chiffre 166 O. an die
Exped. ds. Blattes . _

Hssestillelliadrik LbSllllgSU
Lbteilimg!ür LlektroteedaiL

Krössts elkktrotsodllisvLsI'abrik in V̂ürltembsrAbnui unci liStsei

ll/nsmomasekinenu.stlektromotoesn
ro>' Orsli - unci Qlslc-Ksirorri,

kompl . öeleooktllllxs U. LrL5tüdertrL8llll88 ' LillLAell
kür einreine Qebiiuäe nnck Zsnre Oemeincien.

Iiuktkomxressoreukresslukt -vovr -^nlageu kür Lteindriicks usv .,Vnknuiir-Lnt8k»nklin88-.VnInAtzn.
I'nctslloss ^ usMknuns unts ^ Osnsntis . — 8ssts k?sks>-sN2sn.

KosisnunsctitLss unri Inssnlsurkssucli kostenlos.

Ar«
Hiemit erlauben wir un^

Bekannte zur

Mitt «ufti
auf Stepp ansfeiertag

in das Gasthanl
freundlichst und ergebenst ei

WiLheLm
Sohn des Jakob

WilPeLrnil
Tochter des Karl

Darlehen vom Selbstgrber
gegen Ratenrückzahlung an solvente Personen zu vergeben.

Hypotheken und Betriebskapitalien
durch das

Bank-- und Hypotheken-Büro Nürnberg,-- Rückertst' . 6 -
Db " Vertreter überall gesucht!

Dobel—Hef
Wir erlauben uns, Bert

kannte zur

Wer inlsereir Hotzeit
auf Stephansfliertag den 26. Dez ds. Is.
in das Gasthaus zum Ochsen " in Dobel
freundlichst und ergebenst eM Maden.

Hermann Weiß,
Sohn des Matthäus D ?eiß in Herrenalb.

Pauline S « yfrieb,
Tochter des Wilhelm Seyfrü d, Sattlers in Dobel. A

Kirchgang in DobeL

!Vik kiÄele iek auŝ oiiüel' kasis eine
51 oige k enis?

vikso kür zecken LesitLi ;r von ^ ertpapivrsii
vjebliK « I 'rsKtz rvirck in u vserer gleiellvamiZen ru
Aeuzakr erselieinevcken, eleß aut ansgestatteten Lro-sedüre eingelienä beüanäelt.

Lusenckii»!» s„f VerlitnK«'» rolklLiulis k»8te»krei
lslauekepL 6l LaLir^ 68 edM,

krnirle 8lr. 1t (Obere8 Nu8eum.)7847 — - 7848.

«m 12 Uhr.

MIMniimii, 8kei>li5tei>iiielil
in gsracksr unci Logsnkorm,

örennralilen (kür Küksru. ^iokämtsr)
ru keradxssetrtsn kreisen.

Kein Kussl
»LNli-
srbsitl

Hotte sdienße
irr Neuenbürg

am h . Christfest , den 25 . Dezbr .,
Kirchenchor : „Seht welch eine

Liebe".
Predigt IO Uhr (Luk. 2, 1- 14 ; Lied

Nr . II3 ) : Dekan Uhl.
— Abendmahlsfeier . (9V- Uhr

Beichte.) —
Abends 5 Uhr liturgischer Gottes¬

dienst mit Schülerchören:
Stadtvikar Stu bl er.

Stehharistag , den 26. Dez., vorm.
10 Uhr Predigt (Hebr. 12. 1—4;
Lied Nr . 379- : Dekan Uhl.

— Kollekte für den Kirchl. Hilfs¬
fonds. —

Johannistag , den 27. Dez., vorm.
10 Uhr Al'arrede:

Stadtvikar Stübler.
Samstag , den 3l . Dezbr.. abends

S Uhr JahreSschlnstseier:Derselbe.
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